
geben unNns 1nNne auch eutfe noch guliige Antwort auf die ra nach der 9:  Ir
der ATrmen-:, mi1t welcher sich die ater des Konzils eingehend beschä{ftigten
ardına. ercaro g1ng we1l(t, „die Gegenwart esu 1n den Armen“ mMT „der egen-
warti Christı 1n der ellıgen ucharistie“ vergleichen. er Hamman, einer der
besten Kenner der ätertheologie, legt ıne Auswahl Adus den Homilien der Kirchen-
väter des bis Jahrhundertis uNnseTren) ema VOT. Er nat die wichtigsten
ExXxiEe des Klemens VO lexandrien, der Kappadozler, des Johannes Chrysostomus,
des Ambrosius und AÄAugustinus zusammengetragen, S1e einem weiteren Leser-
krelis zugänglich machen. einzelne Stellen ihrem Zusammenhang
lOosen un! wıe Zutatie einer Blütenlese vereinigen, Jegt N: Kapitel der
Predigien VO  H Beil diesem Verfahren MU. darauftf verzichten, viele VO.  - den
über das N} patristis Werk zerstreuten charakteristischen Stellen anzuführen.
aliur hat der Leser ber den Vorteil, die Entwicklung des sozjialen Denkens der
Kirchenvater verfolgen un! dieses ın seiner ganzen wahrnehmen können.
Zunächst wird der Leser kurz 1n den ragenkrels eingeführt un:! dann bei jedem
Kir:  envater m1 dessen eben, der es: seiner eit un mi1t seiner Theologie
vertraut gemacht. Die Lekture ist mühelos, besonders die der grlıechischen äter,
d1ıe beredte rediıger un sich mehr dem en als den wissenschaftlichen
Lehrmeinungen zuwandten. Sie ist el Z verstehen, daß INan sSehr schnell über
die Forderungen, die m17 evangelischer Scharife vorgetiragen werden, hinwegsehen
kann. Bibliographische Angaben und e1in Sachregister nde des es be-
tärken den ersten Eindruck, daß den Hrsg 1Ne mustergültige Ausgabe VO  - Texten
frühchristlicher Theologie gelungen 1sT, der InNnan N den Zugang weiliteren

autreisen WUuns

ANK, ‚UuSo*} Angelıkos 208. Begriffsanalytische un:! begriffsgeschichtliche
ntersuchung Z 01 „Engelgleichen Leben“ 1m fruhen Onchtum (Beiträge Z
Ges des en ON!|  ‚ums un! des Benediktinerordens 26) unster 1964
Aschendor{ffische Verlagsbuchhandlung 207 Seiten, kart. 29,50
Dieses Buch untersuch‘' den Inhalt un! die es einer en ehre, nach der
das en der Onche un: ungfrauen „engelgleich“ genannt WITd. Als usgangs-
pun dieser Te wird die Idee der Nachfolge betrachtet; der Christi, der
atrlarchen un! Propheten, der Apostel un artyrer, der olge der on
selbst, die einer dem andern nachfolgen. Es sSel angemerkt, daß der Verifasser leider

un! achahmun,. unters  1edslos behandelt. Auf die Trage, Was der
Ausdruck „engelglei:  es Leben“ 1mM Selbstverständnis der Onche un! der damaligen
Theologen besagt, erfolgt ine ausführliche analytische und historische Antwort. Der
Verfasser ermag 1n diesem Ausdruck keine Übertreibung un! keinen Irrtum '
kennen, S1e. darın 1Ne Bezeichnun: für die eschatologische Daseinsweise. Es

ihm der notwendigen Titik gegenüber einer Askese.  9 die die Realıtäten
dieser Welt und dieses Leibes oft vergißt un! die ın uNnserer Zeit, 1n der die
Theologie un! die Kirchenlehr: die TO. und das echt solcher Wirklichkeiten Neu
DetontT, schar: kritisiert werden sollte Wer die „engelangleichende Askese“ un! die
„engelgleiche Tätigkeit“ des Mönchlebens egenüber dem Christenleben betont,
der solltfe auch N, daß seine ede nicht ın der Offenbarung, sondern ın einer
estimmten Te un Praxis estimmter ahrhunderte 1ne Rechtfertigung sucht.
pokryphe Überlieferungen, Überschätzungen der Virginität, nostische un! manıl-
älsche römungen, allgemein menschliche und auch zeitges  tliche Tendenzen
en 2A00  — Bildung solcher christlichen Sonderformen beigeiragen, w1e unter anderm
das rel aterla. dieses es bewelst. edem, der 12,25 unvoreingenom-
IMe:  5 lest, muß klarwerden, daß das LNECUE Testament mift dieser Deufung des oll-
kommenheitsstrebens NUur dann Lun haft, wenn INa  } mißversteht. Als W1sSsen-
schaftlıche Dissertation ist die Arbeit egrüßen, als andreı  ung für praktische

eschMenschenführung 1 Kloster eignet s1e sich NnıChHT.

Das Wagniıs der Nachfolge Sechs eıtrage Z Ordensleben Hrsg. VO:  5 Stephan
RICHTER. aderborn 1964 erlag Ferdinand Schöningh 189 Seiten, geb

11,80
Dieses Buch hat leider keine egister un! 1Ur ein sehr knappes Inhaltsverzeichnıs
Es antworte autf e1n Problem, das nıcht TS1T se1it dem Vaticanum, Der eitdem
verstärkt, vielfach aufgeworfen wurde:‘ „Wie ebend1 sind NnSsSere en un! we.
Bedeufung omMm ihnen zu?  « Der Grundsatzartikel VO:  - VOIl Balthasar, „Zur
Theologie des Rätestandes“ (9—57), kennzei  net die gegenwärtige Lage ın ihrer
Widersprüchlichkeit VO.:  \} harter Kritik un! Prax1is. anach olg 1ne Begruün-
dung aus dem euen Testament Uun!| der Ekklesiologie, endlich ine philosophische



un moderne Rechtfertigun: Das lleitet über dem zweiten Beitrag VO:  5 eclercgq,
„Uberlegu un Neubesinnung 1mM eutlgen Moönchtum“ (59—94). Tan versucht,
99  Kontemplatives Mönchtum 1ın den Missıonslandern“ darzustellen un rechtiertl-
CN dieser Beıltrag 1st werivo n der darın enthalten Sa  en Angaben
und Literaturhinwelse 95—117/). Die schon 1mM ersten Au fsatz besonders beionten
HKHormen der „Weltgemeinschaften werden ZAUD em.: 1ın iımmermann, „Mer
NECEUE Weg der Institutia SaecularıaC6 (119—J1. Von ennern der Materie wurde
dieser Beltrag als außergewonlıch gut informiert un: sehr zuverlässig gerühmt.
anach er der Herausgeber die „Neuentdeckung der en ın der evange-
Lischen Christenheit“ (155—17/9), indem zuerst die Ablehnung der en se11 der
Reformation un! die Gründe aIiur darlegt, 1n einer fast hymnischen Abhandlung
einzumunden. Mit nuchterner un wWwWOo  uender achlichkeit un! or  a. beschließt

Svoboda den and S die A der caritatıven Genossenscha{iften“ (177—18
Was hler über die Ges  5l  e, den Bestand (miıt statistischem Material) un: dıe
Zukunftsaufgaben der Schwesternorden gesagt WIrd, ist fundamental un! leitet
rück dem des sehr empfehlenswerten es „Die 1r! wI1ırd ın jeder

als 1n ın d1ie aktıven un! kontemplatıven en ebendl.:DO! ebendı se1ln, eschS1iNd.  \p

Wiederentdeckung des Fastens Hrsg CC  - P.-R. REGAMEY, Wiıien unchen
erold. 1963 300 D SE 16,80
elcher aubıge hätltte noch n1ıe mit em Gewlssen der zumiıindest mi1t
beschränkten Fragen jene Stellen der Fastenorationen gebetet, ın denen das vlerzlig-
tägıge Fasten erwähnt wird  N Aus den vierzig en sSINnd vier geworden, un! selbst
m1% diesem Restiasten wıssen WIT N! mehr anzufangen. Z war hat das Fasten
1mM europäischen un! amerikanıschen Raum, ın welchem die melsten Menschen üuber-
attıgt SINd, 1n der Form des Gesundhe1lts- der Heiliastens Bedeufiung
Der hler ist das Hasten VO.  5 jedem religiösen Aspekt gelOöst. ber gerade 1n den
Weltreligionen hat das Fasten seine großte Bedeutiung un Entfaltung erfahren.
Das religı0se Fasten 1sS1 1mM Säkularisierungsprozeß ZU.  F Gesundheitsdiät geworden.
Vorliegende Arbeıit, welcher der Herausgeber Regamey selbst die meisten
eıtirage geliefert hat, versucht 1ın einer, die verschledensten Aspekte betrachtenden
Weise Gestalt un:! Gehalft,Sun S1inn des Fastens fur den eutlgen rısten
wiederzuentdecken.
Eın erstier e1l behandelt die Gegebenheiten der un! der christlichen radıl-
tiıon hinsichtlich des Hastens Das lte un! das Neue Testament, das Urchristentum
un CQ1e rel!  haltıgen Zeugnisse der ater werden beiragt Leider wird den Texten
der lateinis:  en lturgıe 1U. geNauUSO viel aıLz eingeraäumt w1e der Tre des
nl ""homas Der Tradıtlion der A 1ST eın eigenes Kapıtel gewidme Die
Behandlung der Neuzeılt um{fiaßt dann einerselits jene verschiedenen Kreise, die sich

dıie großen Lehrer des geistlichen Lebens ıldetien, un: die das Fastien bI1is iın
ıne uns sehr nahe Vergangenheit ebendl. hielten; andererselfts geht Regamey
nler den Gruüunden des erIialls des Fastiens nach. Hiıer wIrd interessantier Weise
festgestellt, daß jene Ursache, die an AT das Fastien STIar begünstigt a  ,
1n der Neuzeit ZU. Vertfall des Fastens gefuhrt hat. Gemeint 1st der Dualismus
VO  } e1b un:! eele, Sinnlichkeit un!: e1ls ur das Fasten, angefangen Del den
Wüstenvätern, vielfach als eın VO. e1s das Fleisch geführter amp. ange-
sehen, hat eın verfeinertier Spiritualismus ın der Neuzeit T noch den Wert
autf den 99  els der Buße“ gelegt un jede Bedeutung der Bußwerke geleugnet.
Nach Regamey erschließ ber das Fastien seinen Sınn N1U. dem, „der ebendı
vollzieht, un War in einem eben, das ın selinem Reichtum vollkommen 1NSs
S ın dem die übernatürli nade, das „Herz“ (1im herkömmlichen Sınn des
W ortes), das eells un! die el Sinnlı  elit ununters  eldbar mi1teinander
verknuüpf Sla0 So habe der heutige ens „kein klar erkennbares otlv,

die Erfahrung des Fasfiens machen.“ Eın Mediziner beschließt den
ersten e1l m1T einem Kapitel über die physiologischen Aspekte des Fastens, worin
das Fasten als e1n Vorgang ezeichnet 1ST, der einen, iıne an Z.e1it hindurch el!|
rückgängig machenden Krankheitszustand hervorruft.
Der zweıte eil bringt Zeugnisse un Betrachtungen über das Fasten, iın dem Bei-
spiele aus der christliıchen Tradition neben einer eingehenden Behandlung des
Fastens VO  - Mahatma Gandh1ı stehen, der durch das Fasten iıne „Atmosphäre der
Großmut un: LieDe“ cha{fiffen wollte Erfahrungen VO  5 härtestem „‚unfreiwilligem'  C6
Fasten 1m un: Kriegsgefangenenlager erwelıtern die 1N! ın Erscheinungs-
formen un: Folgen des Fastens
Im etzten e1l des uches stellt Regamey unter dem 1ie. „Wiederaufwertun
des Fastens“ vier rundsätze fur einen christlichen Vollzug heraus. „1 Wie Y1SIUS
wird der Christ durch den eılıgen e1s ZU. Fasten geführt. Wie T1SLUS

335


